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Einladung und Tagesordnung

zur

ordentlichen Hauptversammlung
am Donnerstag, 21. Juli 2011, 10:00 Uhr

der

Südzucker Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt
(mit Sitz in Mannheim)

im Congress Center Rosengarten,
Rosengartenplatz 2, 68161 Mannheim

Wertpapier-Kenn-Nr. 729 700
ISIN DE 0007297004
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Wir laden unsere Aktionäre zu der am Donnerstag, 21. Juli 2011, 
10:00 Uhr im Congress Center Rosengarten, Rosengartenplatz 2, 
68161 Mannheim, stattfindenden

ordentlichen Hauptversammlung

ein.

I. Tagesordnung

1. �Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des Lageberichts 
(einschließlich der Erläuterungen zu den Angaben nach § 289 
Abs. 4 und Abs. 5 HGB) für das Geschäftsjahr 2010/11, des gebillig-
ten Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (einschließ-
lich der Erläuterungen zu den Angaben nach § 315 Abs. 4 HGB) 
für das Geschäftsjahr 2010/11 und des Berichts des Aufsichtsrats

	 2.	 Verwendung des Bilanzgewinns

	 3.	� Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 
2010/11

	 4.	� Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäfts-
jahr 2010/11

	 5.	 Wahl zum Aufsichtsrat

	 6.	� Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers für 
das Geschäftsjahr 2011/12

	 7.	� Zustimmung zum Unternehmensvertrag zwischen der Südzucker 
Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt und der Hellma Gast-
ronomie-Service GmbH 
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TOP 1 �Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des Lage-
berichts (einschließlich der Erläuterungen zu den Angaben 
nach § 289 Abs. 4 und Abs. 5 HGB) für das Geschäftsjahr 
2010/11, des gebilligten Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts (einschließlich der Erläuterungen zu den 
Angaben nach § 315 Abs. 4 HGB) für das Geschäftsjahr 
2010/11 und des Berichts des Aufsichtsrats:

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 17. Mai 2011 den vom Vor-
stand aufgestellten Jahresabschluss und Konzernabschluss bereits 
gebilligt; der Jahresabschluss ist damit festgestellt. Entsprechend 
den gesetzlichen Bestimmungen erfolgt daher zu diesem Punkt der 
Tagesordnung keine Beschlussfassung. 

TOP 2 Verwendung des Bilanzgewinns:

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn der 
Südzucker Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt für das Ge-
schäftsjahr 2010/11 von 104.148.569,38 € wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von 0,55 € je Aktie
auf 189.353.608 Stückaktien� 104.144.484,40  €
Vortrag auf neue Rechnung� 4.084,98  €
Bilanzgewinn� 104.148.569,38  €

Soweit am Tag der Hauptversammlung eigene Aktien vorhanden 
sind, wird der Beschlussvorschlag dahingehend modifiziert, bei ei-
ner Ausschüttung von 0,55 € je dividendenberechtigter Stückaktie 
den entsprechend höheren verbleibenden Betrag auf neue Rechnung 
vorzutragen. 

Die Dividende wird am 22. Juli 2011 ausgezahlt.

TOP 3 �Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäfts-
jahr 2010/11:

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den Mitgliedern des Vor-
stands für das Geschäftsjahr 2010/11 Entlastung zu erteilen.

II. �Vorschläge zur Beschlussfassung mit 
Erläuterungen
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TOP 4 �Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Ge-
schäftsjahr 2010/11:

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Auf-
sichtsrats für das Geschäftsjahr 2010/11 Entlastung zu erteilen.

TOP 5 Wahl zum Aufsichtsrat:

Das Mitglied des Aufsichtsrats, Herr Ludwig Eidmann, Groß-Umstadt, 
hat sein Aufsichtsratsmandat mit Wirkung zum Zeitpunkt der Been-
digung der ordentlichen Hauptversammlung am 21. Juli 2011 nie-
dergelegt.

Der Aufsichtsrat schlägt vor, an seiner Stelle

Herrn Ralf Hentzschel, Panschwitz-Kuckau/Sachsen,

mit Wirkung ab dem Zeitpunkt der Beendigung der Hauptversamm-
lung am 21. Juli 2011 für die restliche Zeit der laufenden Amtsperio-
de des derzeitigen Aufsichtsrats, d. h. bis zur Beendigung der Haupt-
versammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2011/12 
beschließen wird, als Anteilseignervertreter in den Aufsichtsrat zu 
wählen.

Herr Hentzschel hat eine Ausbildung als Diplom-Lehrer und Land-
wirtschaftsmeister. Er ist selbständiger Landwirt und führt einen 
Marktfruchtbetrieb in Räckelwitz/Sachsen mit der Hauptproduk-
tion Zuckerrübenanbau und Getreide-Vermehrung. Er ist seit 2007 
Vorsitzender des Verbands Sächsisch-Thüringischer Zuckerrüben
anbauer e.V.

Er hat keine Mandate in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichts-
räten oder in vergleichbaren in- oder ausländischen Kontrollgremien 
von Wirtschaftsunternehmen inne.

Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß § 96 Abs. 1 und § 101 Abs. 1 AktG 
sowie § 1 Abs. 1 und § 7 Abs. 1 Nr. 3 MitbestG aus je 10 Mitgliedern 
der Anteilseigner und der Arbeitnehmer zusammen.

Die Hauptversammlung ist bei der Wahl der Anteilseignervertreter an 
Wahlvorschläge nicht gebunden.
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TOP 6 �Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers 
für das Geschäftsjahr 2011/12:

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die PricewaterhouseCoopers Aktienge-
sellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt/Main, zum Ab-
schlussprüfer und zum Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 
2011/12 zu bestellen.

TOP 7 �Zustimmung zum Unternehmensvertrag zwischen der 
Südzucker Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt und 
der Hellma Gastronomie-Service GmbH:

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, dem Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrag zwischen der Südzucker Aktiengesell-
schaft Mannheim/Ochsenfurt (nachfolgend auch „Südzucker AG“ 
oder „Gesellschaft“) und der Hellma Gastronomie-Service GmbH mit 
Sitz in Nürnberg (nachfolgend „Hellma GmbH“) vom 9. Mai 2011 zu-
zustimmen.

Den wesentlichen Inhalt des nach § 293 AktG der Hauptversamm-
lung zur Zustimmung vorgelegten Vertrags machen wir gemäß § 124 
Abs. 2 S. 2 AktG wie folgt bekannt: 

•	 Die Leitung der Hellma GmbH ist der Südzucker AG unterstellt. 
Die Südzucker AG ist demnach berechtigt, der Hellma GmbH 
Weisungen zu erteilen und die Hellma GmbH ist verpflichtet, 
diese zu befolgen.

•	 Die Hellma GmbH ist verpflichtet, ihren ganzen Gewinn für die 
Dauer dieses Vertrages an die Südzucker AG in entsprechender 
Anwendung des § 301 AktG abzuführen. Abzuführen ist - vorbe-
haltlich einer Bildung oder Auflösung von Gewinnrücklagen - der 
ohne die Gewinnabführung entstehende Jahresüberschuss, ver-
mindert um einen etwaigen Verlustvortrag aus dem Vorjahr und 
dem nach § 268 Abs. 8 HGB ausschüttungsgesperrten Betrag. 

•	 Die Hellma GmbH kann mit Zustimmung der Südzucker AG 
Beträge aus dem Jahresüberschuss in die Gewinnrücklagen 
(§ 272 Abs. 3 HGB) einstellen, sofern dies handelsrechtlich zuläs-
sig und bei vernünftiger kaufmännischer Beurteilung wirtschaft-
lich begründet ist. Während der Dauer dieses Vertrages gebildete 
andere Gewinnrücklagen gemäß § 272 Abs. 3 HGB sind auf 



8

Verlangen der Südzucker AG aufzulösen und zum Ausgleich eines 
Jahresfehlbetrages zu verwenden oder als Gewinn abzuführen. 

•	 Die Südzucker AG ist gemäß § 302 Abs. 1 AktG verpflichtet, 
jeden während der Vertragsdauer sonst entstehenden Jahres-
fehlbetrag auszugleichen, soweit dieser nicht dadurch ausge-
glichen wird, dass den anderen Gewinnrücklagen (§ 272 Abs. 3 
HGB) Beträge entnommen werden, die während der Vertrags-
dauer in sie eingestellt worden sind. 

•	 Der Anspruch auf Gewinnabführung bzw. Verlustübernahme ent-
steht zum Bilanzstichtag der Hellma GmbH und wird zu diesem 
Zeitpunkt fällig.

•	 Der Vertrag wird mit Eintragung ins Handelsregister wirksam; 
er gilt – mit Ausnahme des Weisungsrechts der Südzucker AG – 
rückwirkend für die Zeit ab Beginn des Geschäftsjahres, in dem 
die Eintragung erfolgt, also voraussichtlich ab dem 1. März 2011.

•	 Der Vertrag kann ordentlich zum Ende eines Geschäftsjahres 
unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat gekün-
digt werden, erstmals jedoch zum Ende des Geschäftsjahres der 
Hellma GmbH, das mindestens fünf Zeitjahre nach dem Beginn 
des Geschäftsjahres endet, in dem der Vertrag wirksam wird. Der 
Vertrag ist daher für beide Seiten voraussichtlich erstmals zum 
29. Februar 2016 und danach zum Ende eines jeden Geschäfts-
jahres ordentlich kündbar.

Der Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag ist im gemein-
samen Vertragsbericht des Vorstands der Südzucker AG und der Ge-
schäftsführung der Hellma GmbH näher erläutert und begründet. 

Zum Zeitpunkt des Abschlusses des Beherrschungs- und Ergebnis-
abführungsvertrages ist die PortionPack Europe Holding B.V. mit Sitz 
in Oud-Beijerland/Niederlande alleinige Gesellschafterin der Hellma 
GmbH. Die Südzucker AG wiederum ist alleinige Gesellschafterin der 
PortionPack Europe Holding B.V. Daher sind von der Südzucker AG für 
außenstehende Gesellschafter weder Ausgleichszahlungen zu leisten 
noch Abfindungen zu gewähren. 
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Von der Einberufung der Hauptversammlung an sind über die Inter-
netseite der Südzucker AG (http://www.suedzucker.de/de/Investor-
Relations/Hauptversammlung/) neben weiteren auf die Haupt-
versammlung bezogenen Informationen insbesondere folgende 
Unterlagen zugänglich; diese Unterlagen liegen ab diesem Zeitpunkt 
auch in den Geschäftsräumen der Südzucker Aktiengesellschaft 
Mannheim/Ochsenfurt, Maximilianstraße 10, 68165 Mannheim und 
Marktbreiter 74, 97199 Ochsenfurt, zur Einsicht der Aktionäre aus: 

•	 Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag; 

•	 Gemeinsamer Bericht des Vorstands der Südzucker AG und der 
Geschäftsführung der Hellma GmbH;

•	 Jahresabschlüsse und Lageberichte der Südzucker AG für die 
letzten drei Geschäftsjahre; 

•	 Jahresabschlüsse und Lageberichte der Hellma GmbH für die 
letzten drei Geschäftsjahre;

•	 Prüfungsbericht über die Prüfung des Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrags. 

Auf Verlangen erhält jeder Aktionär unverzüglich und kostenlos eine 
Abschrift dieser Unterlagen zugesandt. Die Unterlagen werden auch 
in der Hauptversammlung der Südzucker AG zugänglich sein. 
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1.	� Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der 
Einberufung

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt der Einberu-
fung der Hauptversammlung 189.353.608 € und ist in 189.353.608 
Stückaktien eingeteilt. Jede Stückaktie gewährt in der Hauptver-
sammlung eine Stimme. Die Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte 
im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt damit 
jeweils 189.353.608. Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptver-
sammlung hält die Gesellschaft 90.000 eigene Aktien, aus denen ihr 
keine Stimmrechte zustehen. 

2.	� Teilnahme an der Hauptversammlung und Ausübung des 
Stimmrechts

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und 
die Ausübung des Stimmrechts 

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des 
Stimmrechts sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich bis 
spätestens 14. Juli 2011 (24.00 Uhr) unter der nachstehenden Ad-
resse

Südzucker Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt
c/o Deutsche Bank AG
Securities Production 
- General Meetings -
Postfach 20 01 07
60605 Frankfurt/Main

Telefax Nr.: +49 (0) 69 / 1 20 12 - 8 60 45
E-Mail: WP.HV@Xchanging.com 

bei der Gesellschaft angemeldet und ihr gegenüber den Nachweis 
des Anteilsbesitzes durch das depotführende Institut erbracht ha-
ben, dass sie zu Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung, 
d. h. am 30. Juni 2011, 0.00 Uhr (Nachweisstichtag, auch Record Date 
genannt), Aktionäre der Gesellschaft waren. Wie die Anmeldung 
muss auch der Nachweis des Anteilsbesitzes der Gesellschaft unter 
der vorgenannten Adresse bis spätestens 14. Juli 2011 (24.00 Uhr) 
zugehen. Anmeldung und Nachweis des Anteilsbesitzes müssen in 

III. Weitere Angaben zur Einberufung
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deutscher oder englischer Sprache abgefasst sein. Für den Nachweis 
genügt die Textform.

Nach Eingang der Anmeldung und des Nachweises des Anteilsbe-
sitzes werden den Aktionären von der Anmeldestelle Eintrittskarten 
für die Teilnahme an der Hauptversammlung übersandt. Um den 
rechtzeitigen Erhalt der Eintrittskarten sicherzustellen, bitten wir die 
Aktionäre, möglichst frühzeitig eine Eintrittskarte bei ihrem depot-
führenden Institut anzufordern. Die erforderliche Anmeldung und die 
Übersendung des Nachweises des maßgeblichen Anteilsbesitzes wer-
den in diesen Fällen durch das depotführende Institut vorgenommen. 

Der Nachweisstichtag ist das entscheidende Datum für den Umfang 
und die Ausübung des Teilnahme- und Stimmrechts in der Haupt-
versammlung. Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme 
an der Hauptversammlung oder die Ausübung des Stimmrechts als 
Aktionär nur, wer einen Nachweis des Anteilsbesitzes zum Nachweis-
stichtag erbracht hat. Veränderungen im Aktienbestand nach dem 
Nachweisstichtag haben hierfür keine Bedeutung. Aktionäre, die ihre 
Aktien erst nach dem Nachweisstichtag erworben haben, können so-
mit nicht an der Hauptversammlung teilnehmen. Aktionäre, die sich 
ordnungsgemäß angemeldet und den Nachweis erbracht haben, sind 
auch dann zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Aus-
übung des Stimmrechts berechtigt, wenn sie die Aktien nach dem 
Nachweisstichtag veräußern. Der Nachweisstichtag hat keine Aus-
wirkungen auf die Veräußerbarkeit der Aktien und ist kein relevantes 
Datum für eine eventuelle Dividendenberechtigung. 

Verfahren für die Stimmabgabe durch Bevollmächtigte

Die Aktionäre können ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung auch 
durch Bevollmächtigte, z. B. die depotführende Bank, eine Aktionärs-
vereinigung, weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter der Gesell-
schaft oder andere Personen ihrer Wahl, ausüben lassen. Dabei ist 
Folgendes zu beachten:

Auch im Falle der Stimmrechtsvertretung sind eine fristgemäße An-
meldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes erforderlich. Bevoll-
mächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft 
eine oder mehrere von diesen zurückweisen. 
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Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Be-
vollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Textform. 
Zudem gilt mangels anderer Willenskundgabe des Aktionärs das 
persönliche Erscheinen des Aktionärs in der Hauptversammlung als 
Widerruf einer zuvor erteilten Vollmacht.

Bei Bevollmächtigung von Kreditinstituten, Aktionärsvereinigun-
gen oder diesen nach §  135 Abs. 8 oder 10 AktG gleichgestellten 
Instituten, Unternehmen und Personen sind in der Regel Besonder-
heiten zu beachten, die bei dem jeweils zu Bevollmächtigenden zu 
erfragen sind. Wir bitten daher Aktionäre, die ein Kreditinstitut, eine 
Aktionärsvereinigung oder ein anderes der in § 135 Abs. 8 und 10 
AktG gleichgestellten Institute, Unternehmen oder Personen mit der 
Stimmrechtsausübung bevollmächtigen wollen, sich mit dem zu Be-
vollmächtigenden über die Form der Vollmacht abzustimmen. 

Nachweise über die Bestellung eines Bevollmächtigten können der 
Gesellschaft an die folgende Adresse

Südzucker Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt 
c/o Computershare HV-Services AG
Prannerstraße 8
80333 München

Telefax Nr.: +49 (0) 89 / 30 90 37 - 46 75

übermittelt werden. 

Für die Vollmachtserteilung kann das Formular verwendet werden, 
das den Aktionären nach der Anmeldung zusammen mit der Ein-
trittskarte übersandt wird.

Die Gesellschaft bietet ihren Aktionären auch in diesem Jahr die 
Möglichkeit, von der Gesellschaft benannte weisungsgebundene 
Stimmrechtsvertreter bereits vor der Hauptversammlung zu bevoll-
mächtigen. Die Aktionäre, die den von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertretern eine Vollmacht erteilen wollen, können hier-
zu ebenfalls das Formular verwenden, das den Aktionären nach der 
Anmeldung zusammen mit der Eintrittskarte übersandt wird. Eine 
Vollmacht zugunsten der von der Gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter erfordert, dass diesen ausdrücklichen Weisungen zum 
Gegenstand der Beschlussfassung erteilt werden. Ohne Erteilung 
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entsprechender Weisungen ist die Vollmacht insgesamt ungültig. Die 
Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, nach Maßgabe der ihnen er-
teilten Weisungen abzustimmen; sie können die Stimmrechte nicht 
nach eigenem Ermessen ausüben.

Über die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter kann 
nicht an Abstimmungen über Anträge zum Verfahren in der Haupt-
versammlung, in der Hauptversammlung gestellte Gegenanträge 
oder nicht ordnungsgemäß vor der Hauptversammlung von Aktio-
nären mitgeteilte Anträge i.S.v. § 126 AktG und Wahlvorschläge i.S.v. 
§ 127 AktG teilgenommen werden. Die Stimmrechtsvertreter nehmen 
auch keine Aufträge zu Wortmeldungen, zur Einlegung von Wider-
sprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse oder zum Stellen 
von Fragen oder Anträgen entgegen.

Die Erteilung der Vollmacht an von der Gesellschaft benannte 
Stimmrechtsvertreter sowie deren Widerruf und der Nachweis der 
Bevollmächtigung müssen in Textform übermittelt werden. Die not-
wendigen Unterlagen und Informationen erhalten die Aktionäre zu-
sammen mit der Eintrittskarte. 

Auch nach Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft benann-
ten Stimmrechtsvertreter können angemeldete Aktionäre persönlich 
an der Hauptversammlung teilnehmen. 

Vollmacht/Weisungen an Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 
senden Sie bitte per Post oder Telefax bis spätestens 20. Juli 2011 
(18.00 Uhr Eingang) an die folgende Adresse: 

Südzucker Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt
c/o Computershare HV-Services AG
Prannerstraße 8
80333 München

Telefax Nr.: +49 (0) 89 / 30 90 37 - 46 75

Vollmachten und Weisungen, der Widerruf von Vollmachten und 
der Nachweis der Bevollmächtigung können auch elektronisch über 
ein internetgestütztes Vollmachts- und Weisungssystem der Gesell-
schaft übermittelt werden. Dieses System ist über folgenden Link für 
die Aktionäre zugänglich:
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http://www.suedzucker.de/de/Investor-Relations/
Hauptversammlung/

Hier finden Sie auch weiterführende Hinweise zur Nutzung dieses 
Tools. Für die Erteilung von Vollmachten/Weisungen über dieses Sys-
tem gelten folgende Fristen: 

•	 Vollmachten/Weisungen an den Stimmrechtsvertreter können 
bis 18.00 Uhr am Vortag der Versammlung (20. Juli 2011) erteilt, 
geändert oder widerrufen werden.

•	 Vollmacht an Dritte kann bis zum Ende der Versammlung erteilt, 
nachgewiesen, geändert oder widerrufen werden. 

3.	Rechte der Aktionäre

Ergänzungsverlangen gemäß § 122 Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen mindestens 5% des Grundkapi-
tals (das entspricht 9.467.680,40 € oder aufgerundet auf die nächst 
höhere ganze Aktienzahl 9.467.681 Aktien) oder den anteiligen 
Betrag von 500.000  € des Grundkapitals (dies entspricht 500.000 
Aktien) erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf die Ta-
gesordnung gesetzt und bekanntgemacht werden. Jedem neuen 
Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage bei-
liegen. Das Verlangen ist schriftlich an den Vorstand der Südzucker 
Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt zu richten und muss der 
Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der Hauptversammlung, also 
spätestens am 20. Juni 2011, 24:00 Uhr, zugehen. Später zugegange-
ne Ergänzungsverlangen werden nicht berücksichtigt. Bitte richten 
Sie entsprechende Verlangen an die folgende Adresse:

Südzucker Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt 
Der Vorstand
Maximilianstraße 10
68165 Mannheim

Der oder die Antragsteller haben nachzuweisen, dass er/sie seit min-
destens drei Monaten vor dem Tag der Hauptversammlung Inhaber 
der Aktien ist/sind. Bei der Berechnung dieser Frist ist § 70 AktG zu 
beachten. 
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Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden, so-
weit sie nicht bereits mit der Einberufung der Hauptversammlung 
bekannt gemacht wurden, unverzüglich nach Zugang des Verlangens 
im elektronischen Bundesanzeiger bekannt gemacht und solchen 
Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegan-
gen werden kann, dass sie die Information in der ganzen Europäi-
schen Union verbreiten. Sie werden außerdem unter der Internet-
adresse 

http://www.suedzucker.de/de/Investor-Relations/
Hauptversammlung/ 

bekannt gemacht.

Gegenanträge und Wahlvorschläge gemäß §§ 126 Abs. 1 und 
127 AktG

Aktionäre der Gesellschaft können Gegenanträge gegen Vorschläge 
von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der Ta-
gesordnung sowie Wahlvorschläge von Abschlussprüfern unterbrei-
ten. Solche Anträge (nebst Begründung) und Wahlvorschläge sind 
ausschließlich an

Südzucker Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt
Investor Relations
Maximilianstraße 10
68165 Mannheim

oder per Telefax an Nr.: +49 (0) 6 21 / 4 21 - 78 43 

oder per E-Mail an: investor.relations@suedzucker.de

zu richten.

Gegenanträge müssen begründet werden, für Wahlvorschläge gilt 
das nicht. 

Mindestens 14 Tage vor dem Tag der Hauptversammlung, d. h. spä-
testens am 6. Juli 2011 (24.00 Uhr) unter einer der vorstehenden 
Adressen zugegangene und ordnungsgemäße Gegenanträge und 
Wahlvorschläge von Aktionären werden unverzüglich unter der In-
ternetadresse
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http://www.suedzucker.de/de/Investor-Relations/
Hauptversammlung/

zugänglich gemacht. Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung 
werden ebenfalls unter der vorgenannten Adresse zugänglich ge-
macht. 

Von einer Veröffentlichung eines Gegenantrags und seiner Begrün-
dung bzw. eines Wahlvorschlags kann die Gesellschaft absehen, 
wenn einer der Ausschlusstatbestände nach § 126 Abs. 2 AktG 
vorliegt, etwa weil der Wahlvorschlag oder Gegenantrag zu einem 
gesetzes- oder satzungswidrigen Beschluss der Hauptversammlung 
führen würde. Ein Wahlvorschlag muss darüber hinaus auch dann 
nicht zugänglich gemacht werden, wenn der Vorschlag nicht den Na-
men, den ausgeübten Beruf und den Wohnort der vorgeschlagenen 
Person enthält. Die Begründung eines Gegenantrags braucht nicht 
zugänglich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 
Zeichen beträgt. 

Aktionäre werden gebeten, ihre Aktionärseigenschaft bereits im 
Zeitpunkt der Übersendung des Gegenantrags bzw. Wahlvorschlags 
nachzuweisen. Es wird darauf hingewiesen, dass Gegenanträge und 
Wahlvorschläge, die der Gesellschaft vorab fristgerecht übermittelt 
worden sind, in der Hauptversammlung nur Beachtung finden, wenn 
sie dort mündlich gestellt werden. Das Recht eines jeden Aktionärs, 
während der Hauptversammlung Gegenanträge zu den verschiede-
nen Punkten der Tagesordnung oder Wahlvorschläge auch ohne vor-
herige Übermittlung an die Gesellschaft zu stellen, bleibt unberührt. 

Auskunftsrecht gemäß § 131 Abs. 1 AktG 

Nach § 131 Abs. 1 AktG ist jedem Aktionär auf Verlangen in der 
Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten 
der Gesellschaft einschließlich der rechtlichen und geschäftlichen 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen sowie über die Lage des 
Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezogenen Unterneh-
men zu geben, soweit sie zur sachgemäßen Beurteilung des Gegen-
stands der Tagesordnung erforderlich ist. 
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Weitergehende Erläuterungen 

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre gemäß 
den §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127 und 131 Abs. 1 AktG finden sich 
auf der Internetseite der Gesellschaft unter: 

http://www.suedzucker.de/de/Investor-Relations/Hauptversammlung/ 

Hinweis auf die Internetseite 

Diese Einladung zur Hauptversammlung, die weiteren der Hauptver-
sammlung zugänglich zu machenden Unterlagen und weitere Infor-
mationen im Zusammenhang mit der Hauptversammlung sind auf 
der Internetseite der Gesellschaft über 

http://www.suedzucker.de/de/Investor-Relations/
Hauptversammlung/ 

abrufbar. Sämtliche der Hauptversammlung gesetzlich zugänglich 
zu machenden Informationen liegen in der Hauptversammlung zur 
Einsichtnahme aus.

Abstimmungsergebnisse

Die vom Versammlungsleiter festgestellten Abstimmungsergebnisse 
werden auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

http://www.suedzucker.de/de/Investor-Relations/
Hauptversammlung/ 

veröffentlicht. 

Veröffentlichung der Einladung

Die Einladung zur Hauptversammlung ist im elektronischen Bundes-
anzeiger vom 20. Mai 2011 veröffentlicht und wurde solchen Medien 
zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen wer-
den kann, dass sie die Information in der ganzen Europäischen Union 
verbreiten.

Mannheim, im Mai 2011

Südzucker Aktiengesellschaft Mannheim/Ochsenfurt
Der Vorstand 

IV. Informationen und Unterlagen zur 
Hauptversammlung
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1. März 2010 bis 28. Februar 2011

•	 Konzernumsatz steigt um 8 % auf 6.161 (5.718)1 Mio. €.

•	 Operatives Ergebnis im Konzern erhöht sich deutlich um 29 % 
auf 519 (403) Mio. € durch Ergebnisverbesserungen in allen 
Segmenten.

•	 Segment Zucker erreicht Umsatz- und Ergebnissteigerung vor 
allem durch höhere Nichtquotenzuckerabsätze im 1. Quartal:
•	 Umsatz: +4 % auf 3.279 (3.154) Mio. €
•	 Operatives Ergebnis: 282 (217) Mio. € 

•	 Segment Spezialitäten mit nochmaliger Ergebnissteigerung vor 
allem durch den Absatzanstieg in allen Divisionen:
•	 Umsatz: +13 % auf 1.575 (1.396) Mio. €
•	 Operatives Ergebnis: 144 (138) Mio. €

•	 Segment CropEnergies zeigt deutlichen Umsatz- und Ergebnis
anstieg durch höhere Produktionsmengen am belgischen 
Standort Wanze:
•	 Umsatz: +21 % auf 437 (362) Mio. €
•	 Operatives Ergebnis: 46 (12) Mio. €

•	 Segment Frucht mit deutlichem Ergebniszuwachs aufgrund von 
Mengen- und Erlössteigerungen:
•	 Umsatz: +8 % auf 870 (806) Mio. €
•	 Operatives Ergebnis: 47 (36) Mio. €

•	 Cashflow steigt auf 606 (553) Mio. €.

•	 Investitionen erreichen 251 (233) Mio. €.

•	 Nettofinanzschulden weiter reduziert auf 853 (1.065) Mio. €.

Ausblick 2011/12
•	 Konzernumsatz von rund 6,3 (2010/11: 6,2) Mrd. € erwartet.
•	 Operatives Ergebnis von über 550 (2010/11: 519) Mio. € 

erwartet.
•	 Investitionen in Sachanlagen über Vorjahr. 

1 �Die auf den folgenden Seiten in Klammern gesetzten Zahlen beziehen sich jeweils auf den 
Vorjahreszeitraum bzw. -zeitpunkt.

Überblick Geschäftsjahr 2010/11 
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Zahlenübersicht

2010/11 2009/10

Umsatz und Ergebnis
Umsatzerlöse Mio. € 6.161 5.718

EBITDA Mio. € 772 645

  % vom Umsatz % 12,5 11,3

Operatives Ergebnis Mio. € 519 403

  % vom Umsatz % 8,4 7,0

Jahresüberschuss Mio. € 345 276

Cashflow und Investitionen
Cashflow Mio. € 606 553

Investitionen in Sachanlagen1 Mio. € 245 216

Investitionen in Finanzanlagen Mio. € 6 17

Investitionen gesamt Mio. € 251 233

Wertentwicklung
Sachanlagen1 Mio. € 2.612 2.609

Goodwill Mio. € 1.131 1.132

Working Capital Mio. € 1.451 1.512

Capital Employed Mio. € 5.314 5.374

ROCE % 9,8 7,5

Kapitalstruktur
Bilanzsumme Mio. € 7.260 7.398

Eigenkapital Mio. € 3.743 3.500

Nettofinanzschulden Mio. € 853 1.065

Verhältnis Nettofinanzschulden zu 
Cashflow  1,4 1,9

Eigenkapitalquote % 51,6 47,3

Nettofinanzschulden in % des 
Eigenkapitals (Gearing) % 22,8 30,4

Aktie
Marktkapitalisierung Mio. € 3.768 3.230

Gesamtzahl Aktien per  
28. Februar Mio. 189,4 189,4

Schlusskurs per 28. Februar € 19,90 17,06

Ergebnis je Aktie € 1,32 1,06

Dividende je Aktie € 0,552 0,45

Dividendenrendite per  
28. Februar % 2,8 2,6

Mitarbeiter Konzern 17.658 17.493
1 Einschließlich immaterieller Vermögenswerte/Zusatzquote.
2 Vorschlag.
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Konzernbericht

Die Südzucker-Gruppe hat die gesteckten Ziele im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 2010/11 übertroffen, wie der Ihnen heute vorgelegte Kon-
zernabschluss beeindruckend belegt. So haben alle Segmente dazu 
beigetragen, den Konzernumsatz um 8 % auf 6,2 Mrd. € zu steigern 
und damit eine neue Höchstmarke in der Unternehmensgeschichte zu 
erreichen. Weitaus stärker noch hat sich das operative Konzernergeb-
nis entwickelt, wo wir eine deutliche Erhöhung auf 519 (403) Mio. € 
ausweisen können. 

Zucker ist nach wie vor unser bedeutendstes Geschäftsfeld und hat 
einen entscheidenden Anteil am Erfolg des Konzerns. So steuerte das 
Segment mit einem auf 3.279 (3.154) Mio. € gestiegenen Umsatz 53 % 
zum Konzernumsatz und mit einem operativen Ergebnis von 282 (217) 
Mio. € 54 % zum operativen Konzernergebnis bei. Diese Zahlen zeigen 
deutlich, dass das Unternehmen eine starke und stabile Position im 
Zuckermarkt hält.

Nach dem Rekordjahr 2009 war die vergangene Vegetationsperiode 
vor allem geprägt von wechselhaften und teilweise ungünstigen Wit-
terungsbedingungen, so dass der Zuckerertrag gruppenweit auf 11,3 
(12,3) t/ha zurückging. Ernte und Anfuhr in die Werke wurden durch 
einen frühen und heftigen Wintereinbruch in ganz Europa erschwert. 
Insgesamt wurden in den 29 Werken und drei Raffinerien 4,2 (4,8) 
Mio. t Zucker erzeugt.

In den konsumnahen Produktbereichen haben wir es mit ganz unter-
schiedlichen, teilweise sehr kurzfristigen oder gegenläufigen Trends 
zu tun: Einerseits ist der Preis des Lebensmittels im Fokus des Ver-
brauchers, andererseits rückt dieser in den Hintergrund, wenn Le-
bensmittel besondere Eigenschaften haben. Gleichzeitig sind wir auch 
abhängig von Rohstoffkosten und der Möglichkeit, Preise anzupas-
sen. Diese Trends und Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und mit 
entsprechenden Strategien darauf zu reagieren, ist die Kompetenz im 
Segment Spezialitäten. Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnten wir 
hier mit einem stabilen Absatzwachstum und Preisanpassungen den 
Umsatz um rund 13 % auf 1.575 (1.396) Mio. € und das operative 
Ergebnis leicht auf 144 (138) Mio. € steigern. 

In allen unseren Segmenten verarbeiten wir Rohstoffe agrarischen 
Ursprungs – weltweit. Im vergangenen Geschäftsjahr sind verschie-
dene Rohstoffpreise weltweit von Rekord zu Rekord geeilt, wofür die 
anhaltend hohe Nachfrage – bedingt durch weltweites Bevölkerungs-
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wachstum und veränderte Ernährungsgewohnheiten in Schwellenlän-
dern – bei gleichzeitig schlechten Ernten in wichtigen Erzeugerlän-
dern verantwortlich zeichnete. Verstärkt wurde dieser Effekt durch 
spekulative Elemente. So waren und sind Preisentwicklungen immer 
weniger kalkulierbar oder vorhersehbar, Veränderungen vollziehen 
sich kurzfristiger. Als Anbieter von Agrarrohstoffen profitieren wir in 
Teilbereichen von diesen Entwicklungen. 

In diesem Spannungsumfeld bewegt sich auch die CropEnergies-
Gruppe, die erfreulicherweise durch den flexiblen Rohstoffeinsatz, 
Rohstoffsicherungsgeschäfte und den Verkauf von Kuppelprodukten 
die Wirkung der deutlich höheren Getreidepreise im Geschäftsjahres-
verlauf weitestgehend abfedern konnte. In Verbindung mit gestiegenen 
Produktions- und Absatzmengen an Ethanol- und Nebenprodukten 
sowie anziehenden Ethanolerlösen haben wir eine Umsatzsteigerung 
auf 437 (362) Mio. € und ein deutlich höheres operatives Ergebnis von 
46 (12) Mio. € erreicht. 

Das Hauptprodukt von CropEnergies, Bioethanol, liefern wir überwie-
gend an die Kraftstoffindustrie. Auch deshalb begrüßen wir die euro-
paweite Einführung des Kraftstoffs E10, d. h. die Beimischung von 10 
Vol.-% Bioethanol zu Ottokraftstoff. 

Im Segment Frucht profitieren wir von der steigenden Nachfrage nach 
Fruchtzubereitungen, insbesondere in Regionen wie beispielsweise 
Osteuropa, Asien, aber auch Nord- und Südamerika, in denen eine 
zunehmende Nachfrage bei Fruchtjoghurts besteht. Auch der Bereich 
Fruchtsaftkonzentrate hat sich positiv entwickelt, so dass der Seg-
mentumsatz insgesamt auf 870 (806) Mio. € und das operative Ergeb-
nis auf 47 (36) Mio. € gesteigert werden konnte. 

Die Aufgaben im Bereich Forschung, Entwicklung und technologische 
Dienstleistung werden von 421 (440) Mitarbeitern wahrgenommen; 
das Gesamtbudget betrug 2010/11 insgesamt 35,3 (33,5) Mio. €. Zur 
Sicherung des Know-hows und zur Stärkung der Marktposition insbe-
sondere im Bereich der funktionellen Zutaten wurden zehn Patentan-
meldungen eingereicht.

Alles in allem konnte die Südzucker-Gruppe im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 2010/11 von der weltweit stärker als erwartet anziehenden 
Konjunktur profitieren. 
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Segment Zucker� 2010/11
Umsatz	 3.279�Mio. €
EBITDA	 396�Mio. €

Abschreibungen auf Sachanlagen  
und immaterielle Vermögenswerte	 -114� Mio. €

Operatives Ergebnis	 282�Mio. €
Restrukturierung/Sondereinflüsse	 -3� Mio. €

Ergebnis der Betriebstätigkeit	 279�Mio. €
EBITDA Marge� 12,1  %

Operative Marge� 8,6  %

ROCE� 10,3  %

Investitionen in Sachanlagen 	 126� Mio. €

Investitionen in Finanzanlagen	 5� Mio. €

Investitionen gesamt	 131�Mio. €
Mitarbeiter� 7.978

Segmente des Südzucker¯Konzerns 

Konzern

■■ Europäischer Marktführer 
■■ 29 Zuckerfabriken, 3 Raffinerien
■■ 26 Mio. t Rübenverarbeitung
■■ 4,2 Mio. t Zuckererzeugung (inkl. 
Rohzuckerraffination)

Deutschland 

■■ 9 Zuckerfabriken  
1.484.000 t Zuckererzeugung 

Belgien 

■■ 2 Zuckerfabriken 
493.000 t Zuckererzeugung 

Bosnien

■■ 1 Raffinerie 
58.000 t Zuckererzeugung

Frankreich 

■■ 4 Zuckerfabriken, 1 Raffinerie 
922.000 t Zuckererzeugung

Moldawien

■■ 2 Zuckerfabriken 
74.000 t Zuckererzeugung

Österreich

■■ 2 Zuckerfabriken 
457.000 t Zuckererzeugung 

Polen

■■ 5 Zuckerfabriken 
374.000 t Zuckererzeugung

Rumänien

■■ 1 Zuckerfabrik, 1 Raffinerie 
77.000 t Zuckererzeugung 

Slowakei

■■ 1 Zuckerfabrik 
61.000 t Zuckererzeugung 

Tschechien

■■ 2 Zuckerfabriken 
135.000 t Zuckererzeugung 

Ungarn

■■ 1 Zuckerfabrik 
111.000 t Zuckererzeugung
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Segment Spezialitäten� 2010/11
Umsatz	 1.575�Mio. €
EBITDA	 218�Mio. €

Abschreibungen auf Sachanlagen  
und immaterielle Vermögenswerte	 -74� Mio. €

Operatives Ergebnis	 144�Mio. €
Restrukturierung/Sondereinflüsse	 6� Mio. €

Ergebnis der Betriebstätigkeit	 138�Mio. €
EBITDA Marge� 13,8  %

Operative Marge�   9,1  %

ROCE�   10,8  %

Investitionen in Sachanlagen	 67� Mio. €

Investitionen in Finanzanlagen	 1� Mio. €

Investitionen gesamt	 68�Mio. €
Mitarbeiter� 4.259

Segmente des Südzucker¯Konzerns 

BENEO 

■■ Funktionelle Inhaltsstoffe für 
Lebensmittel: Inulin, Oligofruk-
tose, Isomalt, Palatinose™ und 
Reisderivate 

■■ Inhaltsstoffe für die Bereiche 
Non-Food und Pharmazie

■■ Inhaltsstoffe für Tiernahrung
■■ 5 Produktionsstandorte weltweit 
(Belgien, Chile, Deutschland, 
Italien)

Freiberger

■■ Tiefgekühlte und gekühlte Pizza 
sowie tiefgekühlte Pastagerichte 
und Snacks

■■ 5 Produktionsstandorte in Euro-
pa (Deutschland, Großbritannien, 
Österreich)

PortionPack Europe

■■ Portionsartikel 
■■ 8 Unternehmensstandorte 
(Belgien, Deutschland, Großbri-
tannien, Niederlande, Österreich, 
Polen, Spanien, Tschechien)

Stärke

■■ Stärke für den Food- und 
Non-Food-Bereich, sowie 
Bioethanol

■■ 3 Produktionsstandorte in 
Österreich, je 1 Produktions
standort in Ungarn und 
Rumänien

■■ Jährliche Produktionskapazität 
Bioethanol:  
bis zu 240.000 m3/Jahr in 
Österreich, bis zu 187.000 m3 
in Ungarn (Hungrana)
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Segment CropEnergies� 2010/11
Umsatz	 437�Mio. €
EBITDA	 76�Mio. €

Abschreibungen auf Sachanlagen  
und immaterielle Vermögenswerte	 -30� Mio. €

Operatives Ergebnis	 46�Mio. €
Restrukturierung/Sondereinflüsse	 1� Mio. €

Ergebnis der Betriebstätigkeit	 47�Mio. €
EBITDA Marge� 17,4  %

Operative Marge� 10,5  %

ROCE� 8,7  %

Investitionen in Sachanlagen 	 21� Mio. €

Investitionen in Finanzanlagen 	  �   -

Investitionen gesamt	 21�Mio. €
Mitarbeiter� 303

CropEnergies AG

■■ Einer der führenden europä-
ischen Hersteller von nach-
haltig erzeugtem Bioethanol 
überwiegend für den Kraft-
stoffsektor 

■■ Jährliche Produktionskapazität 
über 700.000 m3 Bioethanol 
und über 500.000 t Lebens- 
und Futtermittel

■■ 1 Produktionsstandort in 
Deutschland (Zeitz) mit bis zu 
360.000 m3 Bioethanol Jahres
kapazität

■■ 1 Produktionsstandort in Belgi-
en (Wanze) mit einer jährlichen 
Produktionskapazität von bis 
zu 300.000 m3 Bioethanol

■■ 1 Produktionsstandort in 
Frankreich (Loon-Plage) mit 
einer Jahreskapazität von 
bis zu 180.000 m3 Bioetha-
nol, davon 100.000 m3 für 
Kraftstoffanwendungen und 
80.000 m3 für traditionelle 
Anwendungen

■■ Joint Venture mit der Tyczka 
Energie GmbH zum Betrieb 
einer Produktionsanlage 
für Kohlensäure in Lebens
mittelqualität

Segmente des Südzucker¯Konzerns 
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Segment Frucht� 2010/11
Umsatz	 870�Mio. €
EBITDA	 82�Mio. €

Abschreibungen auf Sachanlagen  
und immaterielle Vermögenswerte	 -35� Mio. €

Operatives Ergebnis	 47�Mio. €
Restrukturierung/Sondereinflüsse	�  -

Ergebnis der Betriebstätigkeit	 47�Mio. €
EBITDA Marge� 9,4  %

Operative Marge� 5,4 % 
ROCE� 6,7 % 
Investitionen in Sachanlagen 	 31� Mio. €

Investitionen in Finanzanlagen 	  �   -

Investitionen gesamt	 31�Mio. €
Mitarbeiter� 5.118

Fruchtzubereitungen

■■ Fruchtzubereitungen für inter-
nationale Lebensmittelkonzerne 
(z. B. Molkerei-, Eiskrem- und 
Backwarenindustrie)

■■ Weltmarktführer 
■■ 25 Produktionsstandorte welt-
weit  
(Belgien, Deutschland, Frank-
reich, Österreich, Polen, Rus-
sland, Serbien, Türkei, Ukraine; 
Argentinien, Australien, Brasilien, 
China, Fiji, Marokko, Mexiko, 
Südafrika, Südkorea, USA) 

Fruchtsaftkonzentrate

■■ Apfelsaft- und Beerensaftkon-
zentrate 

■■ Einer der führenden Produzen-
ten von Fruchtsaftkonzentraten 
in Europa

■■ 12 Produktionsstandorte 
(China, Dänemark, Österreich, 
Polen, Rumänien, Ungarn, 
Ukraine)

Segmente des Südzucker¯Konzerns 
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Anfahrtsskizze
Congress Center Rosengarten, Mannheim

Anreise mit dem Auto
y	 A 656 Richtung Mannheim
y	� Bitte nutzen Sie die Park+Ride-Möglichkeiten  am Parkplatz 

Friedensplatz an der A 656. Von hier aus besteht ein ständiger 
Bus-Shuttle zum Congress Center Rosengarten. 

Parkmöglichkeiten
Kostenlose Parkmöglichkeiten im Zentrum stehen in begrenzter  
Anzahl auch in folgenden Parkhäusern zur Verfügung:
y	 Parkhaus Wasserturm
y	� Parkhaus Congress Center Rosengarten 
y	 Parkhaus Dorint-Hotel

Bei der Einfahrt in das Parkhaus erhalten Sie auf Vorzeigen Ihrer  
Eintrittskarte nach Verfügbarkeit ein Ticket für die Ausfahrt. 
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Bitte beachten Sie, dass der Zugang zum Congress Center Rosen-
garten nur über den Haupteingang (Vorplatz Rosengarten) und nicht 
über die Tiefgarageneingänge möglich ist.

Anreise mit der Bahn
y	 Hauptbahnhof Mannheim
y	 Stadtbahnlinie 5, Haltestelle Rosengarten
y	 Stadtbahnlinien 3 und 4, Haltestelle Wasserturm
y	 Buslinine 60, 63, 64, Haltestelle Wasserturm
y	� Alternativ zu Fuß vom Hauptbahnhof bis zum  

Congress Center Rosengarten (ca. 10 -15 Min.)

Anreise im Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) 
Die Eintrittskarte zur Hauptversammlung berechtigt die Aktionäre 
am Veranstaltungstag (21. Juli 2011) bis zum darauf folgenden Tag 
3.00 Uhr zur Fahrt mit allen Bussen, Straßenbahnen und freigege-
benen Zügen (DB: RE, RB und S-Bahn jeweils in der 2. Klasse) im 
Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN).



Den ausführlichen Geschäftsbericht (deutsch, englisch) und den 
Jahresabschluss der Südzucker AG senden wir Ihnen gerne zu. Auf 
der Homepage unter www.suedzucker.de/downloads stehen PDF-
Dateien des deutschen und englischen Geschäftsberichts sowie des 
Jahresabschlusses der Südzucker AG zum Download.

Bericht 1. Quartal 2011/12 14. Juli 2011

Hauptversammlung Geschäftsjahr 2010/11 21. Juli 2011

Bericht 2. Quartal 2011/12 13. Oktober 2011

Bericht 3. Quartal 2011/12 12. Januar 2012

Bilanzpresse- und Analystenkonferenz  
Geschäftsjahr 2011/12 15. Mai 2012 

Bericht 1. Quartal 2012/13 12. Juli 2012

Hauptversammlung Geschäftsjahr 2011/12 19. Juli 2012

Kontakte

Investor Relations
Nikolai Baltruschat
investor.relations@suedzucker.de
Telefon: +49 621 421-240
Telefax: +49 621 421-463

Wirtschaftspresse 
Dr. Dominik Risser
public.relations@suedzucker.de
Telefon: +49 621 421-428
Telefax: +49 621 421-425

Südzucker im Internet

Ausführliche Informationen zur Südzucker-Gruppe  
erhalten Sie über die Internet-Adresse: www.suedzucker.de

Herausgeber

Südzucker Aktiengesellschaft
Mannheim/Ochsenfurt
Maximilianstraße 10
68165 Mannheim
Telefon: +49 621 421-0

Finanzkalender


